des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. = 


Dienſtag den 


J n a t b 


Berlin den 8. Januar. Der Notar Joſeph 
Euler zu Opladen iſt auf ſein Anſuchen als Nokar 
nach Döſſeldorf verſetzt, und dem Notariats-Kan⸗ 
didaten Jobann Vogt die hierdurch erledigte No⸗ 

karſtelle im Friedensgerichts⸗Bezirke Opladen „im 
Landgerichts⸗Bezirke Düffelvorf, mit Anweiſung ſei⸗ 
nes Wohnortes in Opladen, verliehen worden. 

Der Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerin⸗ und 
Strelitzſche Bundestags : 4 98 Wirkliche Ge⸗ 
heime Rath von Schack, iſt von Ludwigsluſt hier 
angekommen. BE 
Der Fuͤrſt Ludwig zu © 
lath iſt nach Neuſalz abgereiſt. 


rc 


„ 


choͤnaich⸗Caro⸗ 


N d. 


Rußland 
on der Ruſſiſchen Gränze. 


. Privat⸗ 
Nachrichten aus St. Petersburg zufolge, wurde 


Prinz Karl von Preußen, dritter Bruder Ihrer 
Maj. der Kaſſerin, bis zum Eintritte des (Griechi⸗ 
ſchen) Neujahrsfeſtes daſelbſt erwartet. Man 
glaubte, ſein Aufenthalt am 
de ſich bis gegen Anfang der Faſtenzeit verlängern, 
und derſelbe den Kaifer auf dem Ausfluge beglei⸗ 
ten, den Se. Maj. in der Zwiſchenzeit nach Mos⸗ 
kau zu machen gedenke. — Die Angelegenheiten 
Spaniens ſollen dermalen ganz beſonders die Auf⸗ 
merkſamkeit des Ruſſiſchen Kabinets in Anſpruch 
nehmen. Ein durchgreifender Verſuch, den Graͤueln 
des Diefed Land nun ſchon ſeit Jahren verheerenden 


Kaiſerlichen Hofe wer⸗ 


10, Januar.. 


Buͤrgerkrieges, im Einverſtänduſſſe mit den weft: 
lichen Maͤchten, ein Ziel zu ſetzen, ſoll demnach 
geinacht und zu dem Ende ein mit dieſer Unter⸗ 
handlung ſpeziell beauftragter Ruſſiſcher Diplomat 
nach London nächfteng geſandt werden. Als die 
zu dieſer Sendung aus erwählte Perſon bezeichnet 
ein in den höheren Eirkeln der Hauptſtadt umlau⸗ 
fendes Gericht den Grafen Balli v. Tatitſchef, 
dermalen Ruſſiſchen Votſchofter zu Wien und auf 
Urlaub zu Petersburg anweſend. Dieſer ſehr ge⸗ 
ſchickte Unterhändler war zu einer früheren Zeit 
Rußlands Repraͤſentant in Spanien. f 
˙²Ü “ ’ 
Paris den 1. Januar. Zahlreiche Arreſtationen 
haben ſtattgefunden. Man faͤngt an zu glauben, 
daß Meunier's Attentat mit den abſcheulichen Pla⸗ 
nen einer ganzen Moͤrderbande zuſammenhängt. — 
Doch widerſpricht dieſer Anſicht, daß Meunier ſich, 
wie Alibaud, im duͤrftigſten (2) Zuſtand befand. Meu⸗ 
nier ſtellt ſich jetzt verrückt und tanzt in feinem Ge⸗ 
faͤngniß herum. Der Herzog Deeazes und der Ger 
neral Solignac waren bei ihm. Herr Pas quier und 
Herr Zangiacomi haben bereits ein Verbor mit ihm 
vorgenommen. Er bleibt dabei, keine Mitſchuldi⸗ 
gen zu haben, und keiner geheimen Geſellſchaft an⸗ 
zugehoͤren. a > BE BER 
Der Inſtruktionsrichter Jourdain und der Sub: 
ſtitut des Königl. Prokurators, Herr Desclozeaux, 
haben den Wagen unterſucht, der den König zur 
Deputirten⸗Kammer geführt hat. Im Wagenkiſſen 
uͤber dem Sitze des Prinzen von Joſnville fand man 
eine, vermuthlich in einem Löffel plump gegoſſene, 
Kugel. Sie ſcheint durch das Vorderfenſter rechts 
vom Kutſcher eingedrungen und in ſchrager Richtung 


zwiſchen dem Herzoge von Nemours und dem Prins 


ER Bene 


zen von Joinville durchgegangen zu ſeyn. Die La⸗ 
terne auf der linken Seite des Wagens iſt entweder 
durch ein Stuck dieſes Metallkoͤrpers, oder durch 
eine zweite Kugel zerſchmettert worden, denn wahr⸗ 
ſcheinlich enthielt das Piſtol deren mehrere. 
Es ſcheint beſtimmt, daß eine Leibwache zum 
Dieuft bei dem König gebildet werden fol, 
Karl X. hat bei feinem Tode 21 Millionen Franz 
ken Schulden hinterlaſſen (21). 8 
Der Prinz von Soinpille wird mit dem Range 
eines Korvetten⸗Capitains am Bord des Linieuſchif⸗ 
fes „Herkules“ von 100 Kanonen, im Laufe des 


Frühlings entweder nach Konſtantine oder nach Bra-⸗ 


ſilien abgehen. ; 5 

Die Berichte aus Tremezen lauten keineswe⸗ 
ges guͤnſtig. Es fehlt dort ganzlich an Lebensmit- 
keln, mit denen man nur die Garniſon verſorgt 
bat, ſo daß die Einwohner ſich bald in Abdel-Ka⸗ 
ders Armee werfen durften. Der Kommandant, 


8 Am kr. ö. iſt es im Palais zu Liſſabon zu Ex⸗ 


8 . 


fen kontraktmaßig verbunden, 


ceſſen zwiſchen den Offizieren der Nationalgarde 


und den Gemeinen gekommen. Die Letzteren ver⸗ 
ſchmahten nicht bloß die Ermahnungen der Erſte⸗ 
ren, ſich in die für ſie entworfenen Reglements zu 
fügen, ſondern widerſetzten ſich auch thaͤtlich ihren 
Obern. Die Nationalgarden wollen den Miniſtern 
nicht geſtatten, das Zweikammer = Syſtem eine 
zufuͤhren. a 3 

Die Canton-Press vom 18, Juni veröffentlicht die 
Ueberſetzung eines Kaiſerl. Edikts, wodurch verboten 
wird, die chriſtliche Religion in Ching zu lehren oder 
zu verbreiten. 5 

Die Britiſche und Amerikaniſche Dampfſchißfahrts⸗ 
Geſellſchaft hat ſich nun zum Bau von Dampfſchif⸗ 
Die Maſchinen von 
460 Pferdekraft muͤſſen am 1. Sept. 1837 fertig 
ſeyn, und das erſte Schiff ſpaͤteſtens am 1. März 
1838 die Fahrt machen. Es muß für 25 Tage Brenn⸗ 


material führen und 600 Paſſagiere und doo Ton⸗ 


nen Waaren enthalten koͤnnen. 
5 Niederlande, 
Amſterdam den 27. Dez. So eben halb r 
Uhr kommen die erſten Schiffchen von Zaardam ꝛc. 
hier an. Sie bringen uns die beruhigende Nach⸗ 
richt, daß die geſtrigen Gerüchte in Betreff eines 
Deichbruchs und einer Ueberſchwemmung in Nord⸗ 


holland ungegründet waren. Alles iſt dort in gu⸗ 


tem Stande geblſeben. Mehre Menſchen find bei 


dem Sturme theild verwundet worden, theils um⸗ 
gekommen; auch find mehre kleine Fahrzeuge ge⸗ 


ſunken. 
Deutſch lan d. 

Bamberg den 30. Dez. Nach einer von Hof 
hier eingegangenen Nachricht iſt der bekannte Dr, 
Wirthentflohen. Derſelbe gab bei feinen Hausleu⸗ 
ten vor, nach Schwarzenbach zu gehen, um dort die 
Feiertage zuzubringen. Da er nicht zurückkehrte, 
ſo ſchickte man nach Schwarzenbach, erfuhr aber, 
daß er gar nicht dahin gekommen ſe i 


Wie man bernimmt, wird das bekannte Kloſter 


Scheyern zu einer Bezediktiner- Abtei eingerichtet. 


Der Abt fol bereits ernannt ſeyn, und die Geiſt⸗ 


lichen werden das Kloſter bald beziehen. 
Hamburg den 21 Januar, Int vorigen Jahre 
find hier ſeewärts 2167 große und kleine Schiffe 


angekommen (mit Jubegriff der 25 Dampfſchiſfe 
verſchiedener Nationen), welche jnsgeſammt 309 i 


Fahrten gemacht haben)) namlich: von Oſtindien 
8, Weſtindien 103, Süd e Amerika 111, Nord: 
Amerika 54, von der Afrikaniſchen Kuͤſte 2, von 
den Azoren und den Konarſſchen Inſeln 5, von 
Spanien 4, von Portugal 16, aus dem Mittel 
ländiſchen Meere 58, von Frankreich 158, von 
Großbritannien 815, von Belgien 127 von Hol⸗ 


Fand und der Müfte: 35g, von Oſtftiesland u. ſ. w. 


52, von Archangel 2, bon Schweden und Norwe⸗ 
gen ıt, aus der Sſtſee 51, von Daͤnemark und 
den Kuͤſten 19, von Bremen und der Weſer 172. 
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Auf den Robben⸗ und Wallfiſchfang find geweſen 
3, und Heringsjaͤger find hier angekommen 2. — 
Die gewoͤhnlichen Dampfſchiffe von London haben 
104 Fahrten gemacht, die Extra⸗Dampfſchiffe von 
London 23, die 7 Huller 110, die beiden von Havre 
38 und das Hollaͤndſſche 25. Dagegen find 2112 


große und kleine Schiffe nach unterſchledlichen Has 


fen von hier abgegangen. 5 
ch w e i 3. 

Bern. Der berüchtigte Confeil iſt nun, ſei⸗ 
nem Urtheil gemaͤß, Sonnabend den 17. December 
über die Granze ſpedirt worden. Der arme Teufel 
wurde noch mit humaner Aufmerkſamkeit behandelt. 
Das Abverdienen der ihm zugeſprochenen Koſten 
ſcheint ihm erfpart worden zu ſeyn. Ja Begleitung 
eines bürgerlich gekleideten Landjägers wurde er in 
den Poſtwagen geſetzt, um nach Delle, an der franz 
zoͤſiſchen Gränze, zu fahren. (Schw. Beob.) 

n 5 

Smyrna den 29. November. Den neueſten 
Nachrichten aus Alexandria vom 20. d. zufolge, 
war der Vice⸗Koͤnig Mehemed Ali in kurzen Tages 
maͤrſchen nach Kahira abgereifet und bereits daſelbſt 
eingetroffen; er erwartete dort ſeinen Sohn, Ibra⸗ 
him Paſcha, und einen Abgeſandten des Sul⸗ 


tons, mit denen er feine Famſliens und Natio⸗ 


nal⸗ Angelegenheiten ordnen zu wollen ſchlen. Die 
Peſt war ſeitdem auch in der Stadt Alexandria 
ausgebrochen, ſo wie am Bord des aus Konſtantino⸗ 
pel eingelaufenen Dampfſchiffes Nil. — Ueber die 
Ankunft Ibrahim Paſcha's aus Syrien wußte man 
nichts Naͤheres. Wie es ſcheint, zaudert er, ob⸗ 
gleich er ſeinem Vater meldete, daß er den Soli⸗ 
man Paſcha für den Fall ſeiner Abweſenheit zum 
Civil: und Militair⸗Gouderneur in Syrien beſtimmt 
hätte, In den Umgebungen des Boghos Bei fing man 


aber zu fluͤſtern an, daß Ibrahim Poſcha der Einladung 


feines Voters, unter leicht zu findendem Vorwande, 
für jetzt nicht Folge leiſten werde. — In den letz⸗ 
ten Tagen hatke ſich das Gerücht verbreitet, daß 
in. Ober⸗ Aegypten Unruhen ausgebrochen ſeien, 
allein man wußte nichts Sicheres. — Die Rüſtun⸗ 
gen im Arfenale dauerten fort, und es hieß, der 
Vice König wolle noch mehrere Dampfſchiffe in 


Europa kaufen laſſen. — Die Baumwolle der neuer 


Fein Erndte traf in Alexandria ein, allein die Regie⸗ 


rung wollte, da der Preis geſunken war, noch 
nicht losſchlagen. Es lagen viele Schiffe zum Ein⸗ 
laden im Hofen. Gr 945 
1 s a en ae 
Vermiſchte Nachrichten 
Berlin den 5. Januar. In der verwichenen 
Nacht ſtarb hierſelbſt der Staaks⸗Sectetair, Chef 
der Koͤuigl. Hauptbank und Praſident der Ober⸗ 
Examingkions⸗Kommiſſion für den Geſchaͤftskreis 


der Regierungen, Herr Frieſe, nach einem kurzen 
Krankenlager. a . 


Auf der hieſigen Friedrich-Wilhelms⸗Univerſität 


43 - 2 


befanden ſich von Oſtern bis Michaelis v. J. 1677 
Studirende, Von dieſen find 469 abgegangen und 
488 fur das laufende Semeſter hinzugekommen; 
die Geſammtzahl der immatrikulirten Studirenden 
beträgt alſo gegenwartig 1696. Außer dieſen im⸗ 
matrikulirten Studirenden beſuchen die Univerſitaͤt, 
als zum Hören der Vorleſungen berechtigt, noch 
409 Perſonen, ſo daß an den Vorleſungen im Gan⸗ 
zen 2105 Theil nehmen. . 


Bonn, 23. Dez. Der ſchon ſeit Jahren aus 


mehreren Provinzen geäußerte Wunſch, der hieſigen 


Hochſchule eine Sternwarte erbaut zu ſehen, ſoll, 


zuverlaſſigen Nachrichten zufolge, nun durch die nie 
ermuͤdende Huld unferd Koͤnigs, unter der Leitung 
eines berühmten Aſtronomen, in Erfüllung gehen. 


Aus Groß⸗Glogau erhalten wir von ſehr ſchaͤtz⸗ 
barer Hand folgende Mittheilung: „Es hat uns 
hier befremdet, in einer fruheren Nummer Ihrer 
Zeitung die in Dresden gegründete Champagner⸗ 
Fabrik auf eine ruͤhmen e Art erwähnt zu finden, 
indeß goch kein preußiſches Blatt von der ſeit langer 


als einem Jahre hier beſtehenden Champagner⸗ 


Fabrik der Herren Herzbruch de Reuſche 
Notiz genommen hat. Dieſelbe fertigt ganz nach 
franzoͤſiſcher Mauer und in fehr dedeutenden Quan⸗ 
täten einen Mouſſeux aus Grüneberger Wein, 
welcher dem aus dem ſaͤchſiſchen Landweine, ja ſelbſt 
manchen aus franzoͤſiſchen Weinen gewonnenen Fa⸗ 
brikate in nichts nachſteht (wer's glaubt“). Er: 
probte Weinkenner haben dem paterländiſchen Era 
zeugniſſe vor den Weinſorten, die man in vielen 


Handlungen als franzoͤſiſchen Champagner aufſetzt, 
Der Abſotz des inlandiſchen 


den Vorzug gegeben, 
Champagners (roth und weiß, in ganzen und hal⸗ 
ben Flaſchen), welchen die Herren Herzbruch und 
Reuſche haben, und der ſich bereits jahrlich auf 
50,000 Flaſchen belaufen ſoll, findet beſonders nach 
dem oͤſtlichen (I!) Theile der preußiſchen Monar⸗ 
chie, auch nach Polen ſtatt, und iſt der Wein im 
Preiſe noch unter die Hälfte des Preis Kourants 
für franzdfifhen Champagner geftellt. 
daß die Erwähnung dieſes inländischen Induſtrie⸗ 
zweiges wicht nur in Ihrem Blatte, ſondern auch in 
andern Zeitungen ihren verdienten Platz finden 
werde.“ 48 (Bresl. 3) 


Inm vorigen Jahre ließ ein rhein. Ackerwirth in 


der zweiten Hälfte des Juli zu feinem täglichen Ge⸗ 


brauche reife, völlig ausgebildete Kartoffeln aus⸗ 


graben, deren Kraut noch vollkommen grün war. 
Es reuete ihn dies, und er ließ das Kraut daher in 
die leer gewordenen Reihen wieder einen halben 
Fuß tief einfegen und wohl begießen. Die 59 
Strauche, mit welchen er dies verſuchte, hatten das 
erſte Mal dreiviertel Scbeffel vollkommen reife Kar⸗ 
toffeln gegeben. Zu Ende Oktobers ließ er fie wie⸗ 


der ausnehmen und fand mit freudigem Erſtaunen 


Ich glaube, 


RE: | Ser a 


eine neue Erndte über drei Viertheile ſo ſtark als 
die erſte und Knollen von 16 Loth darunter. 


„Die Helsingborg Post erzählt aus Carlſtadt in 


Schweden, daß eine Bauersfrau in einem dort ge⸗ 
nannten Kirchfpiele in einer Zeit von einem Jabre 
und 33 Wochen 7 lebendige Kinder zur Welt ge⸗ 
bracht habe, naͤmlich 2 Knaben den 26. Maͤrz 1835, 
3 Mädchen den 3. April und 2 Mädchen den 13. 
November 1836. Keines der Kinder lebte über 
8 Tage. Die Frau iſt beinahe 40 Jahre alt. Ihre 
frühere zehnjährige Ehe mit einem Manne 
gleichem Alter war unfruchtbar; ſeitdem ſie aber 
ihren jetzigen Zojahrigen Mann geheirathet, hat fe 
mehrere Male geboren. 


In Rieburg, bei Karlsruhe, wurde vor einigen 
Tagen ein Kind geboren, das keinen Hiruſchaͤdel, 
kein Gehirn ꝛc., wohl aber ein Geſicht hat und ſehr 
begierig Nahrung zu ſich nimmt. 

Als beſondere Diebes frechheit erwähnt man, daß 
kürzlich in Aſchaffenburg dem dortigen Staatsrath 
v. Hafager auf der Straße die goldene Brille von 
der Naſe weggenommen wurde. 


xxx 
= - Stadtf- Theatern 

Dienſtag den Io. Januar: Der Unfichtbare; 
komiſche Oper in ı Akt, Muſik von Eyle. — 
Hierauf: Großes militairiſch⸗pantomimi⸗ 
ſches Ballet: der Franzoͤſiſche Deſer⸗ 
teur in 3 Akten, mit Gefechten und Evolutionen 
von Gardel, Balletmeiſter der großen Oper zu 
Paris. In Scene geſetzt vom Balletmeiſter Herrn 
Kobler. 5 ; Se 


Die geehrten Abonnenten .der juristischen 
Zeitung, welche das an deren Stelle getre- 
tene, von demselben Redakteur (K. F. Raue r) 
herausgegebene 2 ee, 
Central -Blatt für Preussische 
RE Juristen 
auch fernerhin durch die Post beziehen wol- 
len, werden ersucht. dies bei dem betreffen- 
den Postamte ausdrücklich zu erklären, 
weil sonst Irrthum und Zeitverlust in. der 
5 Lieferung der ersten Nummern entstehen 


würden. Nummer 1. ist am 7. Januar er- 
schienen. 0 f a 
Berlin August Hirschwald, 


Verleger des Centralblatts für Preus- 
N sische Juristen. 


„ Bekanntmachung. 5 
Die niedere Jagd auf den Feldmarken von Lowen⸗ 


x 
+ 


von 


auch heizbar, 


ein und Gruſzezyn bei Poſen, ſoll vom ıften d. M. 
ab auf aAuderweite ſechs Jahre Öffentlich verpachtet 
werben. Es ſteht hierzu ein Lieſtations⸗Termin auf 
8 den ı4ten dieſes Monats 
im Regierungs⸗Gebaͤude vor dem Regierungs-Se⸗ 
kretair Zochowseki an, in welchem Pachtluſtige zu 
erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, hiermit ein⸗ 
geladen werden. 3 
Poſen, den 2, Januar 1837. 
Königl. Preußiſche Regierung, 


Abtheilung fuͤr die direkten Steuern, Domainen und 


Forſten. 
F N 
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1 Merinoböcke, ? 

e eee 5 
rein Lichnowskyſcher Abkunft, welche ſich durch 
Feinheit und Wollreichthum auszeſchnen, ſtehen in 
der Stammſchaferei zu Jacobine bei Ohlau in 
Schleſten, billig zu feſten Preiſen verkaͤuflich da. 
Die Heerde iſt frei von allen erblichen Krankheiten, 
und trug dei den Thierſchauen zu Breslau ſtets den 

beſten Preis davon. : 

v. Roſenberg⸗Lipinsky. 
Ein, der vortheilhafteften Lage wegen, zum Öse 
ſchaͤft ſich beſonders eignender Laden, auf Wunſch 
iſt von Oſtern o. in meinem Hauſe, 
Markt No. 98., zu vermiethen. Das Nähere bei 

der Eigenthuͤmerin Wwe. Fal k, 
im Seidemaunſchen Hauſe wohnhaft, 

Poſen, im Javuar 1837. 

Von letzt ab ſſt in der Tſchuſchteſchen Brauerei : 
auch Braunbier zu baben; — jeden Donnerſtag 
als Fungbier. Poſen den 9 Januar 1837. 5 


Börse von Berlin. 

B Preuls, Cour. 
Zn; 22a 
Fufs. | Briefe] Geld 


Den 7, Januar 1837, f 


Staats - Schuldschene , 8 4 1024] 1013 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 5 | 4 992] 993 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 647 632 
Kurm. Oblig, mit lauf. Coup... 4 1025 —4 
Neum. Inter. Scheine dto. 84 1015 — 
Berliner Stadt- Obligationen. s-, 4 4025 1024 
Königsberger dito 8 4 2 = 
Elbinger dito — 4 41) — — 
Danz. dito v. in T. 2 4330 em 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1 4038 — 
Grosshexz. Posensche Pfandbriefe 4 — 103 
Ostpreussische dito [4 1032 1 € 
Pommersche - dito 4 1023] 40: 
Kur- und Neumärkische dito, 14 — 1 1 
dito dito dio 34 972 978 
Schlesische ! dito 4 1063] — 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — — 84 
Gold al marco „„ 2 2134 
Neue Ducaten „ „ „ 1 185 — 
Friedrichsd' or „„ 4 | 13] 13 
Andere Goldmünze & 5. hl. — 1243 4275 
Daene en 4 : 


